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I Römische Coniferenzen ur  n cCArıstlıche Archäologie
(Nach den Berichten des Sekretärs Or Marucchi).

SizZUung Vo  S Dezember 1906 Mıiıt dieser Sitzung begann die
römische Societa PEF Ie Conferenze dı Archeologia CFrLSLiANG ihr dreissigstes
Vereins]Jahr. DDen ersten Vortrag hielt IYrälat Wır per über einige NECU
entdeckte Inschriften aus dem Cömeterium der nl Marcus und Marcellianus
und des Papstes Damasus. 1ne VON diesen Inschriften Ist das pltap
eines Alexius lector de Fullonices, In welchem sich dıie schöne Akklamation
i1ındet Cesque IN DACE CU.  I SANCLIS GL  I QUOS INererLS Die Bezeıich-
NUN elner römiIıschen JTıtelkirche mıiıt „de Fullonices“ ist bisher völlig
ekannt In späteren Quellen IR elne „Fullonica“ angegeben der V1a
Merulana, der die Tıtelkirche VonN Detrus und arcellinus lag;;
könnte itulıs de Fullonices die ältere Bezeichnung Iür diese Titelkirche
SeIN. LFn anderes Epitaph nthält die Formel enosita ad MMArtyreES. 1ne
welItere Inschrift erwähnt wieder einen Lektor des tulus Pallacinae,
der späater Marcus genannien Titelkirche; ıIn dem ra dieses Klerikers
wurde 1mM E 502 noch eın anderer Lektor begesetzt. Auftf dem Kalk-
verschluss eines Loculus WIird In einem (I  ifito eın LECTOR SAVI
erwähnt, vielleicht VO Utulus Sabinae, die wohl, nach der nalogie VON
„eccles1a Pudentiana“ auch „ecclesia Sabinljana“ genannt werden konnte
Auf einem elder sechr zerstückelten LEpıfaph wahrscheinlich ZWel
SCHLILOFES genannft, die wohl Beamte des Archivs der römiIischen Kırche
J dem Ja Damasus selbst ebentalls selne ersie Jätigkelt ausgelibt

ıne letzte Inschrift ist die elInes EXCEpLOr praefecti vLeLuMm,
Ferner berichtete Wiılpert über seline Studien bezüglich der Fresken

In Marıa Antigua Forum. Diese werden unier seliner Leitung
kopilert iür das ME VON ıhm geplante Werk über die Malereien OmS
DIS auf dıie Zeıt (Gjlotto’s
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An der Südseite der Kırche der MIl Nereus und Achilleus (innerhalbder Mauern) wurden dıe Fundamente Treigelegt ehufs Untersuchung des
Mauerwerks, das weichen drohte AalS nahm VON diesen TDeıten
Anlass, ummn allt rühere Grabungen In der ahe dieser Kırche und deren
Er gebnisse hinzuweisen. In einem G hıinter derselben wurde elNe
kreisförmige Mauer AUus Peperinquadern blossgelegt, und Parker In
elner leie VOoN Metern ausserhal der Äpsıs ein antıkes aster gefunden.
Jene Mauer AaUus Peperin Kxönnte wohl ZUM alten LEuluLs Fasciolae gehörtaben. denn bekanntlich hat LeO HEL nach dem Zeugnis des er Ponti-
Jicalis diese Aasılıka umgebau und deren en erhöht  ) well der alte au
VO Wasser überschwemmt War. DIe etzige Kırche weIlst MG mehr die
Grössenverhältnisse der äaltern aul ; be]l der Restaurirung unter S1x{us
wurde der Bau verkleiner als glaubt, dass die Keste der älteren,
grösseren Kirche unier dem en des Jjetzigen CGjartens neben ihr VeTlI-
borgen sind und regt d  ) dass INa durch systematische Ausgrabungen test-
tellen mÖögEe, Was eiwa noch vorhanden seIn kann.

Der Präsident Mrälat uch S SC anknünfend elne üngst VeTI-
öÖöffentlichte Abhandlung VONN I0 Franch! de (Cavalieri über einen „Libellus“,
ein Attest über vollzogene heidnische Upferhandlung Aaus der Dezischen Ver-
Tolgung, spricht die Vermutung AUS, dass dieses und andere hnliche In der
Jüngsten Zeıt geilundene Atteste eher 1üur Heıden als für abgelallene rısten
ausgestellt worden S1INd. erselbe ejeren wıies hın alli den Jüngst VON
Lüdtke veröffentlichten „Bericht des Harun Ben-Jahja“, elne tlantastische
Beschreibung OoOms aus dem Ende des Jahrhunderts VON einem Araber,
der die esucht a untersuchte besonders die Mitteilungen
über die alte Petrusbhasilika und die Zeremonien, die angeblich dort S
geiunden hätten, und zeigte, WIe der Araber selinen Aeusserungen
gekommen se1n konnte.

Der Secretär Or Marucch1l1 egte den eben erschienenen ahrgaag004 des „Nuovo Bullettino d1 archeolog1a cristiana“ VO  Z
Baron b m teilte ın kurzen Worten seine Untersuchungen mıiıt

über Dekorationen AUs dem Jahrhundert einem ral in einer (Jjal-
leriıe nahe der Krypta der artyrer 1m Coemeterium der Commodilla I
tellte jesi, dass In der der Dekoration die Emerita, mıt ihrem
Namen SCA MERTTA, zwıischen 7WEe] eiligen, wahrscheinl e]l1xX und
auctus, abgebildet War und chloss daraus, dass amı die Vermutung
VON Bonavenla, hler sSE1 das rab dieser artyrın suchen, bestätigt wird.

SUHZUNG Vo.  z Januar 1905 Der Kanonikus K o 1 Car Q
berichtete über die unde, die CIr In dem unterirdischen (J)ratorium In Aania
Marıa IM Vıa Lata gemacht hat. olgende sind die wichtigsten der dort
entdeckten Monumente: Fın gemauerier Itar, dessen Seitenflächen VeI-
zierte Kreuze aufgemalt SInd ; ZWwel Fresken, VON denen elines sechr gul CI-
halten ist und vielleicht die artyrer Johannes und HYaulus darstellt, während

Diesedas andere Szenen Aaus dem Martyrıum des Erasmus bieteft.
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Fresken sınd selner Ansıcht nach nicht unier das 10. Jahrhundert erabzu-
seizen Pr tellte ferner Spuren VO älteren Malereien test, die vielleicht
noch dem Jahrhundert angehören. Ausserdem and CT eIn Bruchstück
e]lner Marmorschranke, deren elne Seite Keliefornamente AaUuUs dem Jahr-undert aufwelst, ZWel Bruchstücke eıner Inschrift In Versen, Von der OSS
dıe etzten Silben einiger Hexameter rhalten SInNd.

sgre StoO A 16 V 1 andelte über einige alte Troparien, die CSn
1m Codex Urbinas 602 der Vatikanischen Bıbliıothek AdUuSs dem 14l oder 12
Jahrhundert fand Einige VON den Blättern sSind Palimpseste, und dus den
Spuren der ältern, ausgelöschten Schriften schliess CT, dass diese ebenfalls
I ropen enthielten. Auftf tol 0=1 lest IHNan, VonN Neumen begleitet, TO1-
genden Text

/Sl QuUI1S cathecumenus est procedat. S51 qu1s hereticus est procedat.S1 QUIS ludaeus est procedat. S] QuIs DAQAaNUS est procedat. S] qUu1S arla-
11US$ est procedat. Cu1lus C NON est procedat. S11 SUNtT agnı novellı qu1annunclaverunt allelu1a. modo venerun ad TIontes Repleti Sunt clarıtate al-
elu1la allelu1a In CONSPECIU agnı amlıict] stolıs 15 et palmae“ S
Tolgen Fragmente der Improperien Charfreitag.

Der erste Teıl des mitgeteilten Fragmentes Ist VON grösster Wichtig-keıt, denn CS Ist vielleic das einzige erhaltene eispie der Formel der
„M1SsSa“ oder „d1m1SsS10“ der Ungetauften, ehe die Oblatio beim eucharist-
ischen pfer begann. Der römische rdo be]l Ma  on Museum
ıtalıcum, [1, /9) bletet dıie ormeln für die Entlassung der Katechumenen:
Cathecumeni recedant! S1 QU1Ss cathecumenus est recedat! (Omnes cCate-

cumen1]I exeant loras !“ AÄAus der Formel des X Urbinas geht hervor,
dass MI T die Katechumenen, sondern auch dıie Häretiker, Arılaner,
uden, Heıiden und Neuglerigen hinausgeschickt wurden und SOMmıt dem
ersten Teıl des (Jottesdienstes beiwohnen onnten

Der zweıte Teil des obıgen Fragmentes, „Ist1 SUNnt“ eic. DIetet die
Formel, weilche der Subdiakon Charsamstag aussprach, während : dem
”apste die gewelhten ONUS Dei darreichte. ach dem 15 römiıschen rdo
nämlich rachte In der Messe des Charsamstags, nach dem ZnNus Del, der
Subdiakon die geweılhten ONUS DEeLl dem Papste, indem Ch drel Mal obıge
Formel sagte, und der aps teilte Isdann die Aonus DeLi AUus. Professor
Benign]ı emerkte, diese Oormeln könnten Ueberreste VO losen reılen
se1ln, die dann alle miıt einander In dem eX abgeschrieben wurden; aber
Stornailolo wandte dagegen eInN, dass die obıgen ] exte alle 1mM AÄAnschluss
Aall dıie anderen Blätter der Handschri geschrieben und mıiıt Ooien begleıtet
SINd, WAas WO ausschliesst, dass OSse reıten SCWESCH selen.

Der ekreiar Or Marucchi legte einıge ıIn der Priscillakatakombe
Jüngst aufgeflundene Inschritften VOlI, unier denen eline die Formel bietet
Bene VIXLSEL CON {UOS IC [)ann berichtete CT über einıge andere zu
Teıl bereits ekannte Epitaphien, die IN den STAa!  i1schen Depots VON Mo-
numenien agen und jetz 1ın dem NEU geordneten Saal christlicher enk-
mäler ım Kapıtolinischen Museum aufgestellt SINd.



153Anzeiger für christliche Archäologie.
Yrälat peri zeigte mehreren Beispielen, WwIe uUuNgCHaAU oft

die Angaben VON In selnem Werk über die römischen Katakomben
Sind. AÄus der VON iıhm gebotenen Beschreibung der Grabkapelle der hIl
ellxX und auUcCc{Ius geht hervor, dass selne ngaben über dıe CGjemälde
sich In der grössien Verwirrung eiinden Man IHNUSS be] der Benutzung
der Boldetti’schen Mitteilungen er STEeISs cschr vorsichtig se1IN. Marucchl!
st1immte dieser allgemeinen Schlussfolgerung bel, NUr glaubt CT, inan urie
In den nklagen nıcht weit gehen Dr WTl kein Krıtiker,
aber doch eın rechtschaffener Berichterstatter, der nıcht ewusst e{iwas
alschtie jeje selner Angaben en sıch auch als Danz richtig erwiesen,
und Was die Kapelle der nl ei1x und auUCc{iIus angeht, stimmt Ma-
rucch ı den Ausführungen VoOoN Bonavenı1a (S Röm Quartalschrift 1905,

95) De1l
Baron Ka kam In ausftführlicherer Weilise zurück auft die mıt

Malereien geschmückte (irabstätte In der ähe der Martyrerkapelle 1m
oem Commodillae, welche O1 Tür das rab des Emerita hält. Der
ekre{iar hatte die Schwierigkeit erhoben, dass dieses rab aus eliner
späten Zeıt stamme, als dass Emerita dort beigesetzt SCWESCH ware;: aber
Kanzler hält nıcht dieses späate Girab, sondern das arüber befindliche äaltere
Loculusgra HÜ die ursprüngliche Ruhestätte der artyrın. Ausser der
oben ereIits angegebenen Malere] weIlst auch eın TaIilıtOo auTt der uck-
bekleidung darauf hın  ) SOWIE die unmıtielbar anınier angelegte allerie,
die „reiro anctos  6 Z für NMEelE (Ciräber 1m Jahrhundert bot. Was
dann den NemesIius en  ' der In den Iınerarıen Tür die Pılger C1I-

Wa wırd, schliesst Kanzler sich der Änsıcht W ılperts d dass der Name
entstanden SE1 AaUus$s einer alschen Lesung der aut einem (jemälde In der
Kapelle befindliche Inschrift NOME DEUS SCTE

Or Mar cch 1ı er die Identifizierung des Grabes der
Emeriıta die Schwierigkeit, dass die uniere (jrabstätte In später Zeıit

gelegt wurde mit Zerstörung VON drel älteren Loculigräbern, und dass die
Dekoration OlIfenDar tür dieses pnate Girab, NIC für den arüber erhaltenen
Loculus gemacht wurde; olglic könne nıcht dieser Loculus das rab der

Fmeriıta SeIN. Doch gab S Z  J dass die rage noch nicht spruch-
reit E1 und weltere Nachforschungen wohl eline definıtive Lösung bringen
werden.

Sitzung VonNn Februar 1905 Bannıster kam auft die I1
turgischen Fragmente des eX Urbinas zurück, die Stornailolo In der
etzten Sitzung mitgeteilt hatte Das HC Sl quU1Ss catechumenus est VT O-
edat“ sıeht CIr N1IC als eine Formel der „dIm1SS10“ d  J da Häre-
lker, en und Heiden nıemals der Feler der chrıistlichen (jeheimnisse
beiwohnten; auch lautet CS iImmer In den Entlassungsformeln ANECCAANTS
NIC: „Procedant“. |J)en wıirkliıchen Charakter des Sanzen einzigartigen
Textiragmentes zeıgt eın Toparıum der Kapıtelsbibliothek ıIn Benevent. Dort
tindet sSich In der ıturg1e des Charsamstags, nach dem I ractus „  ICU CEeI-

KOom. Quartalsch r'1: 1905 il
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VUuSs desiderat ad fontes aquarum“, der während der Prozession zu Aa
becken s  ba3  n wird, eine kleine Litanel mıiıt dem ers „UOmnes sıtientes
venıte ad aquas“ W., und dann die Formel SI qQuU1S cathecumenus est
procedat“, W 7 WwWIe 1m Codex Urbinas Diese Formel drückt den
gleichen edanken AUS, WIe der lext in der heutigen römischen lturgie
des Charsamstags: „Populi renascentIis qu1 s1icut GETVUS AQUaTUM tuarum
expell tTontem“. DIie ursprüngliche Formel der Beneventanıschen Kirche,
wodurch die Täuflinge ZUr autie gerufen wurden, ist mıt Rücksicht auft
Okale Verhältnisse Z Zeıt der Langobardenherrschaft erweiıtert worden
und rhielt sıch ın dieser Gestalt als feierliche Einladung der Kırche
alle Nichtgetauften, dass S1e ZUT auilie kommen mögen.

Der zwelıte Te!ıl des Fragmentes (CASU SUNT agnı novellı“ W.)
hat mıiıt der el der A2nus Dei nıchts iun In dem 10oparıum der
Deneventanıschen ıturgie iındet CI sich NIC aber OIfenDar ist ein Text,
der wurde während der Prozession nach der aufTe, Del der Rück-
kehr der Neophyten AUus dem Baptiısterium. /Zu dieser Gelegenhe1 pass
der Text vorzüglıch. Aus dem esagten schliesst Bannıster, dass die NEeEUu

gelundene Formel aus der en südıtaliıenischen ıturgıe stamm{, die Öchst
wahrscheinlich die gleiche War WIEe die römische, ehe 1m Jahrhunder
gallıkanısche inflüsse Aenderungen In der alten römischen ıturgıe herbei
ührten Vielleicht werden sich In Beneventanıschen Handschriften noch
andere Spuren dieses 1{US aufiinden lassen.

Der 1lrekior der „British Schoo] Rome“ Tfür Ärcheologie,
S egte das Prachtwerk VON Dr Rıchter und

VO  Z
Miıss (a )r— —\ über die Mosaıken VON Marıa agg10re

Auft TUn dieser vorzüglichen, In Farben ausgeführten Wiedergabe
der Mosaılken lässt sıch eın SECNAUCS Studium derselben austühren. Miıt der
Mauptthese der Verfasser jedoch, dass ämlıch die Mosaikbilder alle, die
des Miıttelschiffes WI1Ie die des Trıumphbogens, aus dem Jahrhunder
stammen, WI1IEe die asılıka selbst, die ZU Hause elInes reichen Tısten

NurNamllens Sicininus. gehört habe, ist der erTereNn NIC. einverstanden.
das nımmt auch SI! d  } dass der Mosaıikschmuck des Innern,
Triumphbogen WIEe 1mM Mittelschiff, aus der gleichen Zeıt stammt, und CT
weIlst nach, aut rIun Von künstlerischen, historischen und theologischen
Argumenten, dass die Mosaıken 1m Jahrhundert ausgeführt worden SINd.:
DG Inschrift VO S1xtus I1T Irıumphbogen ware somıt später hinzu-
gefü worden.

DPrälat Waılp er  —e berichtet über dıe Entdeckung elner aNQZC-
egten und prächtig aus  tatteien Krypta In der Katakombe der hIil Marcus

nd Marcellianus. Im intergrund der Grabkammer eiinde sıch eın
es Arkosolium, das mıt einer noch Ort und Stelle befindlichen, MnKCN=
brochenen Marmortransenna verschlossen ist. en dem Arkosolium 1st
die oleorum angebracht und arüber entzıtiertie Wilpert eın Giraffito,
das autet IVLLIORVM DEO SANCTO, miıt vorgestelltem Monogramm



Anzéi ger ür christliche Archäologie 155

Christi: ET hält das „ Tulliorum“ 1Ur den Namen der Eigentümer der Krypta
S 1st die gleiche rabkammer, die (OSSeErvazıionl, 55) gefunden
hatte und die VON de KOSss! irrtuümlich mıt der Krypfta des Dıakons Re-
demptus In San (Callısto identifiz ler1 worden WAar. 16© weIt enuHern VOIN
dieser Kammer eiinden sich die Krypfta mıiıt der Darstellung der Wa=
gelısten und die tabkammer des lem Anscheine nach gehörten
diese (Girabstäiten hervorragenden Persönlichkeiten der römischen Gemeinde;
vielleicht ist der BILuSs, der tür sich und die Seinigen die rabkammer
anlegen l1ess, identisch miıt dem Presbyter LEUS, der als ega des Papstes
dem Konzıl VOoN Nıcäa 325 beiwohnte Einige VON den In etzter /eıit YC-
Iundenen Inschriftften jener Katakombe bleten besonderes Interesse 3000 1m
Vulgärlatein geschriebenes Epltaph einer ULa sagt VOIN Ihr, dass S1e bald
nach Empfang der autTte gestorben sSEe1 (MOX oratia Dei nercepL SUSCEPLA IN

HNEOfLLA) 5 ihr Name iırd In Tolgender Weilise angegeben: ULLA bocata
VOCcala SUm).

HLA MG kam wieder auft dıie Beschreibung der artyrer-
kapelle IN der Commodillakatakombe Ure zurück und suchte
nachzuweisen, dass diese NIC. UuNSCHAU und fantasiıisc sel, W1e be-
hauptet worden WAar. Dr ist überzeugt, dass Boldett] wirklıch 1m Hınter-
oyrunde des Raumes jenes VOIN ihm beschriebene Bıld gesehen hat, das den
Heıland darstellte WIEe Gr die HI1 el1lxX und AaUCIUS krönte, und zwischen
diesen die hl Emerita. Bonavenı1a War einer opıe des Bıldes aul die
Spur gekommen, die sich In der Kapıtelsbibliothek VOIN Verona iinden
muSsse ; tatsächlic ist S1Ce dort vorhanden, und der B1  10ilhekar übersandte
iıhm eine Photographie, die vorgelegt wurde ; diese stimmt m1t den Angaben
Boldetti’s übereın. IS ist SOmıIt kein / weıfel, dass dieser tatsächlic VOIN

dieser e1tfe IN den aum gelangte und 1Ur einen Teıl des SYaNzZCS Kaumes
Trel sah ; dann aber Aass siıch SEeINE Beschreibung nıt dem Befund In eDer-
einstiimmung bringen

Der ekreliar (3 f.2.Z1°0 Marucchi at aufts ME und
Stelle In der gyleichen Kapelle untersucht, die ( i1rabstätten der einzelnen
hıer verehrten artyrer sich eiunden en Er DSCWAaNl immer mehr die
Ueberzeugung, dass das OTOSSC rab miıt dem der Emerita AaUus

dem Jahrhundert nıcht die Kuhestätte dieser artyrın DSEWESCH sein kann,
und dass auch die Inschrift VO RC 420, die elne (jrabstätte „ante dom-
Na Emerı1tam“ erwähnt, nıcht VON dem Loculus DbISOomus stamm{, der
jenem rab gegenüber jeg jelmenr ist ZUuU chluss gekommen, die

Fmerita habe eher In der groSsCh Nıische In Hintergrund der Kapelle
hre Ruhestätte gehabt, auch nach selner Ueberzeugung die belden
artyrer Felıx und auctius beigesetzt W:  ) VON denen CS In einem der
Itinerare iür die Rompilger helisst: „ambo requjlescunt iın uUuNO 10Cc0“. \DIIG
Darstellung der Fmerita auf dem eben Ur Bonavenla besprochenen
1  e das sich nach dieser Stelle befand, ist eine NECUC Stütze
Tüur seline Annahme Was das rab mıt der Darstellung der Schlüsselüber-
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gabe elr  } glaubt S NIC dass In diesem der Adauctus ruhte, WIEe
andere annehmen ; vielmehr Se1 hıer die (jrabstätte des Nemesius Zu

suchen, der VON den Itinerarıen unier den Martyrern der ommodillakata-
om genannt ırd DIie Änsicht, dass der Name Nemesıius aus einem
Miıssverständnis des DEVS SCHE entstanden sel, kann CT nıcht
teilen : I: glaubt vielmehr, dass eın artyrer dieses Namens WITrKI1IC ın dem
Coemeterium ruhte In der Inschriftsammlung eInes CX Vaticanus Ya-
latınus (De ROosSST, Inser. christ. urbis Komae, IT, Da 102, 29) eiinde
sıch eın Epigramm auft einen artyrer NemesIius, WOorıin heIisst, dass
dessen rab ange unbeachtet geblieben WAÄäl. Diese Angabe kann sıch
kaum auft den der V1a Latına ruhenden artyrer dieses Namens be
ziehen, da dessen (irabstätte schr ekannt und immer hoch erehrt Wl «
viel eher könnte das Epigramm siıch Al Tl des NemesIius In der Com-
modillakatakombe eiunden en In dem nächsten eit des „Nuovo
Bullettino“ wl Marucchi die rage eingehend untersuchen.

Sitzung Vom Mdrz 1905 I1 A eNTIWICKeEeIlTE einige
Kriterien ZAUT: Feststellung der Chronologie der Katakombenanlagen, Kriterien,
die beruhen auf dem verschiedenen Nıveau der (jalleriıen und der Reihen-
olge der Locul[ı In einer und derselben allerıe [ ıe obersten LOCulI sınd
In der egel die ältesten, und besonders WEeNn der en einer allerıe
später vertue wurde, können dıie obersten CGjräberreihen eın bedeutend
höheres er haben als die unieren Fr nachte aut dieser Grundlage
einıge Bemerkungen über die RKegion der Papstgruft In San Aallısto. [)ann
berichtigte Bonavenia einen Irrtum eirelis einer metrischen Inschrift aUuUs
der Commodillakatakombe; (1“ den zZzu einem Epitaph In Versen DE
hörıgen lext In ZWe]l zerlegt (S oben 96); CS ist OSS eılne Inschrift,
dıe mıiıt dem ers beginnt

ADSPIRAVIT DEVS 4e
Der ekrelar Ma cchı egte den Abklatsch eines TUCH-

tückes einer In schönen Fılokalianischen Buchstaben ausgefü  en Inschrift
des LDamasus VOT, das einıge Tage vorher VOIl Bevignanı in den Kulnen
der asılıka des alenun der Vıa Flaminia wiedergefunden worden
WarTr. S WaTr beiım Neubau dieser Kırche unier aps Honorius als Bau-
materı1a]l verwendet worden. Dass damals die Inschrift ereI1ts Zersior War

erklärt, wessha deren lext In den en ammlungen nıcht vorkommt
WEeI Irüher VonNn Marucchi der gleichen Stelle gefundenen Fragmente
tiammen VON der gleichen Inschrift AÄus den wenıgen Hesten ist ersic  IC  J
dass diese In Versen abgefasst WarTr und wahrscheinlich eine nrulung
den alenin en  IC  Y erselbe möge seline ılfe angedeihen assen
sSowohl denen, die selinem Grabe eten, WIE den bwesenden

Weiter sprach Marucch] I VON einiıgen andern Inschriften miıt Consu-
lardatum, die AaUs der gleichen asılıka stammen, SOWIEe über Neu entdeckte
Epitaphien der Commodillakatakombe, VON denen (: AbKlatsche vorlegte.
LEiner VvVon diesen Texten bezeichnet mıt der Formel nercepit et accepit den
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Empfang der aufe; andere iragen Consulardaten AUs der zweıten Hältfte
des Jahrhunderts, Waren aber nıcht mehr der ursprünglichen Stelle,

Aus den zahl-sondern Zzu Verschluss Späterer (Cjräber verwendet worden.
reichen bIs jetz festgestellten Beisplelen erg1bt sich, dass das verkehrte An-
bringen VonNn Inschriften SOWIeE deren Verwendung anderen tellen nıcht
zufällig ISt, sondern aDS1IC  1C geschah, und er in jedem einzelnen alle
untersucht werden IN USS

Yrälat Wn kpner egte dıe In Farben ausgeführte opıe und e
ganzung des (jrabes VOT, dem sich das Bıld der FEmerita eilnde
und VONN dem In den vorhergehenden Sitzungen Öfters kRede WAar. [)as
Biıld über dem (irabe stellt dar, WIEe dıe FEmerita VON den Martyrern
EeI1X und AauUucCc{Ius In den Himmel eingeführt wird; nımmt somıiıt dıe
Stelle der (O)rantenbilder em, die WIr A andern (irabmälern sehen; daraus
erg1bt sich der Schluss, dass, W1E diese Orantenbilder, auch jenes Bıld
der FEFmerita eine Darstellung der m ra beigesetzten Verstorbenen ist
Nun ist allerdings das Cirab, Zu dem dieser Bilderschmuck gehört, AUS$S

späterer Zeıt, und bel dessen Anlage wurde eiIn irüherer LOoculus zerstior
[)ies l1esse sıch daraus erklären, dass die Leiche ursprünglich In diesem
eintachen Loculus ruhte, und dass MNan später dessen Stelle eın gyrösseres
rab anlegte und die sterblichen Ueberreste der eiligen In dieses übertrug.

Was den artyrer Nemes1ius en  y gy]laubt Wilpert, ANSCHOIMMEN,
dass CT wirklich exIistiert habe, nıcht, dass el In dem ra miıt der 1 )ar-

Fr hält dieses rabstellung der Schlüsselübergabe beigesetzt se1
immer noch tür die KRuhestätte des Adauctus Der Ausdruck m „Liber
de IOCIS sanctorum martyrum“, dass ellX und Adauctus r_:il'l uNÖO 10CO“
ruhten, L11USS nıcht unbedingt VON einem und demselben ra verstanden
werden; 7 kann auch eine und 1eselDe Krypta oder Grabkapelle edeuten,
WIEe eine annlıche Stelle des „Liber Pontificalıs“ bezüglich eines andern
enkmals bewelst.

[Der ekretar AT cchı 11ess die Beweılsführung 1ilperts nıiıcht
gelten. ıne Uebertragung der Reliquien der Emerita In eın anderes,
an Stelle des alteren 1 oculus angelegtes rab ist schwer anzunehmen. Be-
kanntlıch vermied INan CS steis, (irabstätten VO Mariyrern VON ihrer UT1-

sprünglichen Stelle wegzubringen. I)ann lag kein genügender Trun VOT,
UL mıt Zerstörung des en eın Trab anzulegen, denn IMan konnte
das Loculusgrab In würdiger Weise ausschmücken, W1Ee auch SONS bel
artyrergräbern der Katakomben geschehen ist Wenn 11a das rab der

Fmeriıta hier annımmt und SOmıIt In dem Loculus gegenüber das rabh
„ante domnam Fmerita“ VO Ke 426 erkennt, INan auch olge-
richtig das angebliche Loculusgra der Emerita in das Jahrhundert
verlegen, denn S jeg keın Trun VOT, die Anlage dieses 1 oculus Irüher
anzuseizen 1es kann aber nıcht angehen, da Fmeriıta nach ihren Martyr-
akten ınter Valerıan, und jedenfalls NIC später als unier Diokletian gelıtten
hat W as die bildlıche Darstellung A (jrabe en konnten dıe dreı
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Heiligen als Patrone eines Verstorbenen aufgefasst und abgebildet werden,
WIEe WIr CS ebenfalls andern Belispielen sehen: eine Einführung einer
artyrın ıIn den Hımmel Ür Z7WEe] artyrer ist kaum anzunehmen, und
der aler konnte zus rein symmetrischen Rücksichten die welbliche Heilige
zwischen den beiden männlichen darstellen FEın zwingender run
des Bıldes hier das rab der Emerita sehen, ist sSomıt N1IC vorhanden.
1ne Grabschrift mıt dem atum 528, das ungefähr der Entstehungszeit
des Bildes entspricht, befand sich möglicher Weise ÖT dem spätern rab
Somit e1lbt Marucchi De] selner AÄnsicht, die Grabstätte der Emerita In der
STOSSCH Nıische der Kückseite der Grabkapelle suchen. F1n davor
1m en angelegtes Doppelgrab kann sehr ohl dasjenige seIN, welches
durch die G’rabschri VO LE 4926 mıt der AÄngabe „ante domnam e
rıtam «“ verschlossenen WAaT.

Auch sSeINe Änsicht, dass el1xX und auCc{us In einem und dem-
selben Ka ruhten, hält Marucchl iest Dıie Notiz des er de locis
sanctorum mariyrum“, die besagt: „ el ambo requlescunt In uUuNO 10C0“, wıird
el natürlichsten VON derselben (jrabstätte verstanden. In dem gleichen
Itiınerar wıird das Wort „LOCUS“ VON einem bestimmten Z In einer „ CC-
clesja“ gebraucht; gerade hler. Darum kann INan wohl annehmen, dass
In dem al mıiıt dem der Schlüsselübergabe der artyrer eme-
S1IUS ru  S da dessen rah VOTN der „10pographia Malmesburiensis“
der gleichen „ecclesia“ rwähnt wird, W1Ee das der beilden eiligen el1x
und auctus Sollte die Nemesiusgruft auch, Was immerhin möglıch
Dleibt, In einem andern eıle der alakombe gelunden werden, kann
noch einer VON den zahlreichen übrigen In Commuodilla angegebenen
artyrern in jenem 17a seine Kuhestätte gefunden en

Der Präsident Prälat Duchesne chloss AaUus der Dıiskussion,
dass noch verschiedene Punkte einer näheren Aufklärung edurien und
dass INan He] der Wiıchtigkeit der rage 1Ur die Geschichte der Commo-
dillakatakombe und ihrer Heiligtümer dıe Untersuchungen Iortsetzen und
deren Resultate 1m Nu0ovo IN0O miıtteilen möge.

D, Ausgrabungen un: un
Rom

er der Katakombe der AIT Marcus Un Marcellianıus wurde die
oberirdische Cömeterialbasilika dieser arlyrer restgestellt. DIie este siınd
elder In einem trostlosen Uustande geilunden worden; die Gräber, mıt
denen der en der Aasılıka angefüllt WAar, scheinen alle geplünder
SeIN. DIie vollständige Freilegung der Rulmnen ırd hoffentlic doch einige
1m Schutt verborgene enkmäler Tage Ördern

Äm Lungotevere KRaffaello Sanzlo, zwıischen 1STO und ponte
Garıibaldi, wurde eın Fragment eines m1{ Wellenlinien gezierten Aarkg-
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nhages gefunden, auf dem die viereckige Inschriftenplatte Tolgendes Epi-
taph rugX

SICENO9AAEG <EIN TE
DAABIA I< Al

A-AG.ACl>_Ä|
"ydaos KEIVTAL ®Äoißca %AL Maévl/leZva AÖEALDAL EV
/ ElONYN KOLUNGOLS aüt@OV 7

(Notizie egl]I SCAVI, 1904, 297)
In der christlichen Abteilung des Kapıtolinischen Museums

wurde eiIn Sarkophagfragment aufgestellt, dessen Inschrift in eiInem eIWAS
vollständigeren lext 1mM 16 Jahrhundert teilweise abgeschrieben und
überliefert worden WAarl. TrnNalten sind die Tolgenden Zeılen der Inschrift

beneme.REI;ITI. ANO
PAC e(QJVIETEM

QVI XXXV

ach der Kopie des 16 Jahrhunderts tanden VOT „Salvator“ noch die
Namen : PETIRVS PAVLVS [)iese vier Namen gehören OIfenDar den
Darstellungen, mıiıt denen die Stirnseite des Sarkophags geschmückt Wal ;
SIEe bezeichnen die abgebildeten Persönlichkeiten Hervorzuheben 1st, dass
UNtEr den dargestellten eiligen siıch (jenesius eiinde AT In Bull

Commiss. arch. COI  S d1 ROoma, 1904, 325-330).
talıen Rom

Im März dieses Jahres wurde In Lambratte Dbel Mailand (vor RYorta
Vittoria) In eliner jeie VON 1m en ein gewaltiger arkophag gEe-
junden, der jetz 1m archäologischen Museum 1M AaStellO aufges te ist.
DIe Stirnseite des Sarkophages ze1g drei VON Rahmen umgebene Felder,
Von denen das m1  ere Spuren einer Inschrift aufweist, während in eine
weibliche Örante, rechts eline männliche 1gur (nicht Orans) abgebildet Ss1nd.
Auf der echten Seitenfläche ist eın mıt selner Arbeiıt beschäftigter Mann
(Gerber ?) dargestellt, auf der iınken Seitenfläche, ıIn einem Rahmen, der
ute Hırt, tehend und m1 dem amm auf der CAUulter. Der Deckel ist
erhalten; die Vorderflächen der beiden Akroterien der Stirnseite zeigen
rechts eline männliche üste, iın einen runden Gegenstand (gekerbtes
Brot”?) Auft der inken eıte ist das (Hebelfeld des Deckels geschmückt
mıiıt dem des Fisches und eines gekerbten Brotes arüber eine Da-
allele der alteren Darstellung ın der Lucinakrypta In Rom Gütige
Mitteilung von Prof. T, UZEnnn vgl dessen Aufsatz über
das altchrist! Symbol des Fisches in der Schweizer. Kırchenzeit. 1905, 2406).
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Sızılien

Durch die eifrigen Forschungen VON Ors1ı wırd die altchristliche
„Sicilia Sotterranea“ IM mehr erschlossen Von den der etzten Zeıit
ausgegrabenen Cömeterien sSind olgende erwähnen

Bel SYFaRus wurden UTFe (Jrs1 dre!l NeUeEe kleine Katakomben VON
denen jede aus I 1auptkammer m1T den dazu gehörigen YTOSSCH Tab-
nıschen bestand, Ireigelegt. s sind ahnlıche Girüfte, WIC die der Röm
Quartalschrift 1900, 187 W beschriebenen.

Bel Priolo, dessen Umgegend bereits Anlagen VOT CIN1YEr
Zeıt aufgedeckt worden Y hat (Orsı der Contrada RIuzzo ZWCCI
Weltere schön erhaltene Katakomben ausgraben lassen Malereiıen wurden
keine gefunden auch die epigraphische Uusbeute WarTr BEHNSZ und ohne
besondere edeutung Beachtenswert dagegen 1ST die archıitektonische AÄN-
ave S Iiinden sıch Nischengräber (sepolecri mensa) VON Dallz gewaltigen
Dimensionen und I ransennen In Grabanlage zahlreiche
Stuckdekorationen vorhanden doch SInd 5 1E nıcht tür die (jräber ANSC-
jertigt sondern AaUus den Ruilnen benachbarten römiIischen ılla inge-
bracht worden

Be]l Santa (Lroce ( amarina eilnde sıch CIn Katakombe mI1T den
charakteristischen tiefen und ZUT Aufnahm zah reicher Leichen bestimmten
Arkosolien DG An aAQC wurde VOT CINISECN Dezennien Zzu YroSSECNM Teıl
zersStor doch 1e CINE Inschrift Wand Z grössten Teil CI-
halten Der Text lautet

KE TO AOYAOY
(  )—q KAHATTYXO TO
TIANOY ETEAKEK
HIL AAANA

Mynodnrıı (  DOoL  )e LO  S Ö0UA0U OOU

Kallıtrüyov TOU XO NO LL VOU

XAÄQV ÖOETEAEUT|N 08} MN /LOO

DIie ZWCI der letzen eıle erhaltenen Buchstaben gehören wohl
Namen des Konsulardatums (Vgl Notizıe egli 004 200 201
3068 369 Sa

Sardıinıien
Unweit der Baressa (Distrikt Oristano) wurde der ähe VO

heidnischen CGirabstätten denen siıch Aschenkrügze vorianden auch mehrere
(jräber geilunden die ele enthielten und denen abgesehen
VON Delphın VON Eisen keine welleren Gegenstände WIC S1C VonNn
den Heiden den Giräbern niedergelegt wurden vorhanden WaTenN [ )ıese
Grabanlagen sind wohl christlichen Ursprungs (der gefundene elphin
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wurde vielleicht als Bild des mystischen Fisches befrachtet ?). In der Nähe
befinden sich die Kuinen elner alten leinen Kırche, dıe dem Saturninus
geweiht WAaärTr. Von diesem Kırchlein hat die s Landschaft den Namen
Santı Sadurrıuu, an Saturnin. DIie ( irabstätte 1st wohl der
ahe dieser alten Kırche hiıer angelegt worden. (Vgl Notizie eglı1 SCAVI,
1904, 3[ He

Dalmatıien
In der alten bischöflichen Kırche VON Salona wurden dıe Ausgrab

uNgen während des Jahres 004 Tortgesetzt. Man egte den Kest des Narthex
en wobe!l 1m chutte viele Bruchstücke VOIN Säulen, Kapitellen, Schranken
7/um Vorschein kamen, ebenso mehrere Bruchstücke VOTN Inschritten ann
waıd die Freilegung des rechten Seitenschiffes In Angriff und
ausgeführt. Fın Teıl des Mosaikbodens ist erhalten; elne STOSSC enge
VOIN Bruchstücken der Säulen und anderer auteılle WIEe auch des obılıars
der Kirche wurden e] aufgefunden.

Angelehnt das Diaconiıcum und das rechte Seitenschiftftf efand
sich die bischöfliche ohnung (ep1ScCoplum), deren Freilegung gleichfalls
unternommen wurde mıit gutem Ergebniss. So konnte der eifrige und
tüchtige [ eıter der rDelıten sgre —m —m eınen YCNAUCNH IYlan des Yanzen
Baues bleten u di archeol. storl1a dalmata, 1904, Tav. V-VI vgl ebenda

D rr dessen ericht).
Frankreich

In den Kulmen VON Andernos DEn ironde wurden Ausgrabungen
unternommen, De]l welchen auch eine tür die altkırchliche 10opographie
WIC  1ge, eiıder Iragmentierte Inschrift AaUus dem Anfang des Jahrhunderts
Z Vorschein kam

FE PI
CS SE BOLOKLEN

Es ande siıch einen LALUS (Elpidius, Eo1d1uS) epits [cop us/
/ec/cles(iae) Boto[rum/. DIie „„C1VItaSs Bolorum“ entspricht dem SO£ Hpays
de Buch‘““ (Comptes-rendus de eances de l’Acad des Inser. 1905, {2-73).

Afrika.
SOuSSe DIe „SOocIete archeolog1ique de Sousse“ setzt m ıt

ı11er hre Grabungen ın den (jallerien der Katakomben VoNn AdFrume:
fort, unier Leitung des OC abbe Leynaud Im auie des ahres
904 wurden zahlreiche NEUEC Gallerien, ZAUE Teıl In völliıg unversehrter
Erhaltung, aufgedeckt; ebenso kam eine gyrössere /ahl VOIN TaDsSCHNrıfen
zum Vorschein. Man St1eSS auch aul einen gemauerten Sarkophag, der mıiıt einer
armorplatte verschlossen WarT, und aul  jeseriindet sich die folgende Inschrift

BMVLCGIS
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[)a be]l der Enge der Gallerien die Ausgrabung 1Ur langsam fortschréitét,
wIird es wohl noch einige TG dauern, DIS die bedeutende O-
pole Ireigelegt ist

In Tabarka wurde wieder eine 1 O0SSC /ahl VON Mosaiken auige-
funden, besonders In der asılıka, auf den Deckeln VON Sarkophagen. Eines
VON den etztern stellt einen Mann dar, der seinem Schreibtisch sitzt
und VOT sich eın Manuskript hat, iın welches 1r einige Buchstaben hinein-
zeichnet. Leider der Name des Schriftstellers

In Henchir-Chigarnia (Uppenna) wurden schr wichtige un VC-
MAaC uUunacAs entdeckte 111a eline Mensa mM ıt den Namen zahnlreiıcher

artyrer; die betreffende Inschrift lautet
HEC SVNT NOMINA PETITRVS
PAVLVS SATVRNINVS PRESBYTER
DEM SATVRNINVS BINDEMIVS

DONATVS SATVRNINVS GVDVDA
LVGILLA KORTVN

EMILIVS DIE
IDV

NOBEMBRES GLORIA
LSIS DEO E TERA Y ACS

Ferner wurden e{wa 20 (jrabmosaiken m ıt Inschriften und verschiedenen
Darstellungen gefunden, darunter dasjenige des 1SCHOIS HMonorius, der
durch den Vandalenkönig Hunnerich nach Sardınien verbannt ard und
dessen sterbliche Ueberreste Anfang des Jahrhunderts In der Aasılıka
beigesetzt wurden. Daraus ergiebt sich, dass auch die Martyrer, deren
Namen die Mensa aufwelst, In der Vandalenverfolgung den Tod erlitten.
(Vgl die erıchte In den Comptes-rendus de Acad des Inser. 1905,
4-5; 23-24, und 11 Bull histor. ; Comptes-rendus des seanNCces, 1904, AXT)

Asıen.
Im re 899 führte Max Freiherr VON Oppenheim eine s1ieben-

monatlıche Forschungsreise Adus ın den nuch unerforschten eDIeien des
nördlichen Syriens und des westlichen Mesopotamitens. Das rgebnis War
eın schr reiches, auch für dıe CArıistiliche Archäologie. Zahlreiche Kirchen-
bauten wurden rfestgestellt und untersucht; 180 griechisch-lateinische s
schriften, tast alle christlichen Ursprungs und ähnlichen Charakters WIE die
VON Le Das und Waddington Irüher verölffentlichten wurden auigefunden.
In der „Byzanlinischen Zeitschritt“ 1905, I1.) bletet der Forscher selbst
einen vorläufigen kurzen Bericht über seline Relse, während Dr as
die erwähnten 180 Inschriften veröffentlicht und eingehender behandelt.
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Mitteilungen.
In der Sitzung der Pontificia Academıia Romana d’ Archeologia

23 März 1e On Marucchlı einen längern Vortrag über dıie Damasus-
Inschrift ren der artyrer Felıx und Adauctus, die deren (jrabstätte
In der Commodillakatakombe auTfgestellt W AL Unter dem Text der Inschrift
in Versen standen offenbar, nach nalogie der Inschrift auft die S Nereus
und Achıilleus, die Namen der beliden artyrer:
1es geht hervor AaUSs dem lext „Felix Te Adauctis“ der In der alten
Inschriftensammlung VON Tours die Verse des Epigrammes angefügt 1st.
AÄAus diesem mstande, W1e AUs andern Ausdrücken 1mM exie der Inschrift
sel bst, chloss Marucchı, dass el artyrer In einem und demselben
ra ruhten

In der Sitzung des Römischen archäologischen Institutes VO März
J1e Dr Mıchel elinen Vortrag über d1ıe altchristlichen Kırchen VON Der-
m (s die Skizze In den Miıtteil des deutschen rchäol Inst., Kömische
Abtl! Z 1905], 258)

K AT Marıa Ka ıman n dessen tüchtiges „Handbuc der
christlichen Archäologie“ UÜTrZUC erschıenen Ist, hat 1m rühjahr elne
gyrössere Forschungsreise nach Lybıen unternommen Seine OufTe iührte
ıhn über SOoUSSe, CT die Ausgrabung der Y1OSSCH atakombe besichtigte.
ann ega I0 sıch anfangs Jun1 nach der 17.D mıt dem
besonderen WeC die altchrıistlichen enkmäler 1m nordöstlichen Teıl des
groSsch andmeeres auizusuchen und ertforschen. In dieser Gegend
Jag 1m ertum elne Sl selther verschollener altchristlicher Klöster und
Städte, darunter vielleicht die Menasheıligtümer. ach den bisherigen kurzen
Berichten Ist das wichtige Unternehmen VON dem Dbesten Erfolge gekrönt


